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EG-Richtlinie 2002/49/EG (Umgebungslarmrichtlinie-ULR), 2002

Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie, Anpassung des BImSchG mit
neuem 6. Teil und neuen Paragrafen § 47a bis 47f, 2005

Leitfaden des LUBW zur Larmaktionsplanung als Information fir die
Kommunen in BW, 2008

Schreiben des MVI zur Larmaktionsplanung, Verfahren zur Aufstellung
und Bindungswirkung, 2012

R+T Ingenieure, Fortschreibung Gesamt-Verkehrskonzept, 2006/2007
Birgerinformation zur Larmanalyse, Stadthalle Hockenheim, 2008

Genest & Partner, Entwurf der Larmaktionsplanung fir den Verkehrs- und
Gewerbeldrm der Stadt Hockenheim, 2011/2012
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Zustandig fir die Aufstellung von Larmaktionsplanen sind die Gemeinden

Ziel der Larmaktionsplanung ist im Allgemeinen die Verringerung bzw.
Nichterhdhung von Gerauschbelastungen im Einwirkungsbereich von
Gerauschquellen

Grundlagen: Larmkartierung (Stand 2006/2011) und Vergleich mit
Ausldsewerten

Ziel- oder Grenzwerte sind in der ULR nicht festgesetzt,
in BW Auslésewerte mit Lpgy/Lyign = 65/55 dB(A) tags/nachts,
Vordringliche MaBnahmen bei Pegelwerten > 70/60 dB(A) tags/nachts

Larmaktionsplan hat Bindungswirkung fiir die Verwaltung und zustandige
Planungstrager, fachgesetzliche Vorschriften werden dadurch nicht
verdrangt, Beachtung - ja, Umsetzungsverpflichtung - nein

Offentlichkeitsbeteiligung zum vorliegenden Entwurf der
L&rmaktionsplanung
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Anzahl der betroffenen Menschen — Verkehrslarm Ausgangssituation
Historie . . . .
; Larmschwerpunkte mit Pegeln >70/60 dB(A) in den Bereichen
Allgemeines Obere und Untere HauptstraBe, UberfihrungsstraBe, entlang der
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Larmbelastung S;B%[;e Sczl'(l,loeg ¢
Ganztagig sehr hoch belastet,
Loen > 70 dB(A) 112 0
Ganztagig hoch belastet,
Loen > 65 dB(A) 769 179
Ganztagig belastet,
Loen > 60 dB(A) 3834 1752
In der Nacht sehr hoch belastet,
Lnight > 60 dB(A) 129 80
In der Nacht hoch belastet,
Lnight > 55 dB(A) 1706 1190
In der Nacht belastet,
Light > 50 dB(A) 8119 4964
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Anzahl der betroffenen Menschen — Gewerbelarm Ausgangssituation

HiStorie . . Huck.enheimring 2011
Larmschwerpunkte: B|rkengrund’ Gemittelte Messwerte Lag, in dB(A) in Hockenheim
Allgemeines WaldstraBe
Untersuchungs- ) ) . . . A 68 63
gebiet/Larmauellen Pegelmittelung bezieht sich nicht auf ein
i gesamtes Jahr, wie in ULR vorgegeben; A 56 8
Larmbelastungen Betriebsgenehmigung 2001 B 1 50
Vorh. MaBnahmen & ol aid
Untersuchte Lirmbelastung r-A t-A r-B r{_%’, l{_g’ Lt £ o
M n hm n t-C 57 57
aB & ® Ganztagig sehr 0 57 58
B hoch belastet, &
Weitere Loen>700B(A) | O 0 0 0
MaBnahmen
q Ganztagig hoch
Reduzierung bjg;gglg *
betroffener Loev>650B(A) | 210 @ ° ’
Menschen —
Ganztagig
. . belastet, 1940 1107 33 0
Ruhige Gebiete Loen > 60 dB(A)
Weitere

Vorgehensweise
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Bereits vorhandene MaBnahmen zur Larmminderung

Bereich Art Lange Hohe
1.ca. 450 m bis 4,5 m
Autobahnrampen Larmschutzwande 2.ca.160 m bis 3,5 m
3.ca. 690 m bis 2,0 m
1.ca. 1020 m bis 5,5 m
Schienenwege Larmschutzwande 2.ca. 1750 m bis 6,5 m
3.ca. 2750 m bis 4,5 m
Ernst-Wilhelm-Sachs-StraBe Larmschutzwand ca. 130 m 3,0m
Reilinger StraBe Larmschutzwand ca.230 m 3,0m
LuBheimer StraBe/nérdlicher Std- = ca. 890 m bis 4,5 m
fing Larmschutzwand/-wall
B39 Larmschutzwand ca.430 m bis 4,5 m
Sudlicher Sudring Larmschutzwand ca. 450 m bis 3,5 m

MaBnahme M3 (gemaB Gutachten 2011):

Errichtung einer neuen Briicke zwischen Messplatz und Unterer MihlstraBBe,

Geschwindigkqjtsbeschrénkung auf 30 km/h fiir die Obere und Untere HauptstraBe,
durchgéngige Offnung fiir den Zwei-Richtungsverkehr auf der Unteren HauptstraBBe
(Planfalle BCD gemaB Verkehrskonzept)

Aktive und organisatorische MaBnahmen im Bereich Hockenheimring
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Untersuchte MaBnahmen im Entwurf der Larmaktionsplanung - Stral3e

MaBnahme M1: Geschwindigkeitsreduktion auf den Bundesautobahnen auf eine
zulédssige Hochstgeschwindigkeit von 120 km/h bzw. von 100 km/h im Bereich der
Rampen

MaBnahme M2: Ausweisung einer FuBgangerzone im nérdlichen Abschnitt der
Karlsruher StraBBe (Planfall A gemé&B R+T Verkehrskonzept 2010)

MaBnahme M3: Errichtung einer neuen Briicke zwischen Messplatz und Unterer
MuhistraBe, Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h fiir die Obere und Untere
HauptstraBe, durchgangige Offnung fiir den Zwei-Richtungsverkehr auf der Unteren
HauptstraBe (Planfalle BCD)

MaBnahme M4: MaBnahmen M1 und M3

MaBnahme M5: MaBnahme M4 und Verlédngerung der Larmschutzwand entlang der
A6 um ca. 650 m Lange in Richtung Tank- und Rastanlage

MaBnahme M6: MaBnahme M5 und Verlédngerung der Larmschutzwand entlang der

A61 um ca. 790 m Lange in Richtung Speyer
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Untersuchte MaBnahmen im Entwurf der LaArmaktionsplanung - Schiene

MaBnahme M1:
Erhéhung der Larmschutzwand 6stlich der Rheintalbahn auf 8 m tber

Gleisniveau und Berlicksichtigung des ,BUG* (Variante V12 geman
hils consult Bahnbewertung 2011)

Hockenheimring
MaBnahme M2:

Verlangerung der Triblnendacher in Richtung Rennstrecke bis zur
Sitzreihe 1 zwischen Siid- und Nordtribiine

Erstellt durch Werner Genest und Partner

mbH, L 8



konsalt
Schreibmaschinentext
LAP Hockenheim, 
Anlage 3 Präsentation Enrico Dittrich, Werner Genest und Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
zum Protokoll 1. Lärmforum am 09.04.2014 


LAP Hockenheim,
Larmanalyse des Verkehrs- und Anlage 3 Prasentation Enrico Dittrich, Werner Genest und
Gewerbeldarms in Hockenheim Partner Ingenieurgesellschaft mbH
zum Protokoll 1. Larmforum am 09.04.2014

GroBe Kreisstadt 1. Larmforum Hockenheim
HOCKENHEIM 09.04.2014, Biirgersaal, Rathaus
Weitere mdogliche MaBnahmen im Rahmen der Larmaktionsplanung —
Historie Beispiel StraBenverkehr
Allgemeines Vermeidung von Schallemissionen
: - Bauleitplanung
Untgrsughungs - Férderung des OPNV, des Fahrrad- und FuBgangerverkehrs
gebiet/Larmquellen . Lo
Verminderung von Schallemissionen
Larmbelastungen - Verlangsamung und Verstetigung des Kfz-Verkehrs
- Einsatz gerduscharmer Fahrzeuge
Vet LT D - StraBenzustandsverbesserungen und StraBenraumgestaltung
Untersuchte Verlagerung von Schallemissionen
MaBnahmen - Biindelung des Kfz-Verkehrs auf den HauptstraBen
Weitere - Lenlfung des Guterverk(’ehrs. '
T — Verminderung von Schallimmissionen
- bauliche MaBnahmen aktiver und passiver Art
Reduzierung - SchlieBen von Baullicken
betroffener - AbstandsvergréBerung Quelle-Immissionsort
Menschen
Ruhige Gebiete
Weitere . Erstellt durch Werner Genest und Partner
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Schétzwerte fiir die Reduzierung der Zahl der betroffenen Menschen
i i ’ g absolut relativ absolut relativ
Historie StraBe: Pegelintervall in dB(A) e, e i o=
Allgemeines (M6) e s - - =
60 -85 -g80 -32 -85 66,7
Untersuchungs- 5570 3 3E 0 0
gebiet/Larmquellen D i kil g 0
LérmbeIaStungen Schienenverkehr absolut relativ absolut relativ
i - _Pegelintervall in dB{A) tags tags nachts nachts
Vorh. MaBnahmen Schiene: 50-55 187 38 1352 369
(M1 ) 55-60 -1268 288 -981 866
Untersuchte 60-65 -1200 -76,3 63 788
65-70 -148 832 0 0
MaBnahmen 075 0 5 0 5
W § =75 0 0 0 0
eitere
Hockenheimri bsolut lati
MaBnahmen . gl | g g
Hockenheimring: - = =
Reduzierung (M2) e = o7
betroffener o e s
Menschen 65 - 70 4 19
3 q 70-75 o o
Ruhige Gebiete = ; z
Weltere . Erstellt durch Werner Genest und Partner
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HOCKENHEIM
Historie sz |,
Allgemeines i 18
Untersuchungs- !

“Ruhige Gobiste”
Straie Bestand 2006 ganztags

gebiet/Larmquellen
Larmbelastungen

Vorh. MaBnahmen

Untersuchte

MaBnahmen

Weitere

MaBnahmen

Reduzierung t s

betroffener

Menschen GENEST| ~:=

Ruhlge Geblete Gerest and Partre

Weite re Erstellt durch Werner Genest und Partner
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GrofSe Kreisstadt 1. Larmforum Hockenheim
HOCKENHEIM 09.04.2014, Biirgersaal, Rathaus

Historie * Larmaktionsplanung stellt einen Entwurf, eine Diskussions-

: grundlage fur die Beteiligung der Offentlichkeit, der Trager
AIEETEITES offentlicher Belange und der Planungsbehérden dar
Untgrsughungs- » Aufforderung zu weiteren MaBnahmenvorschlagen,
gebiet/Larmquslien Hinweisen, Anregungen
Larmbelastungen « Durchfilhrung von zwei Larmspaziergangen und eines
Vorh. MaBnahmen 2. Larmforums
Untersuchte * Schalltechnische Priifung weiterer L&rmminderungs-
MaBnahmen maBnahmen, Abwagung der Ergebnisse der Offentlichkeits-
Waitere betelllgung. . ) .
MaBnahmen » ggf. Aktualisierung der Larmkarten und Erstellung einer

. beschlussféhigen Larmaktionsplanung
Reduzierung i . )
betroffener * Abstimmung im Gemeinderat und Beschlussfassung
Menschen
Ruhige Gebiete
Weite re Erstellt durch Werner Genest und Partner
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LS Vielen Dank fur lhre
Allgemaines Aufmerksamkeit.
Untersuchungs-
gebiet/Larmquellen
Larmbelastungen Werner Genest und Partner
Vorh. MaBnahmen quenieurggsellschaft n_1bH o
Untersuchte Dipl.-Physiking. (FH) Enrico Dittrich
MaBnahmen
Waeitere ParkstraBe 7_0
MaBnahmen 67061 Ludwigshafen

Reduzierung )
betroffener Telefon: 0621 / 58 61 530

Menschen Internet: www.genest.de
) ; E-mail: dittrich@genest.de
Ruhige Gebiete

Weltere . Erstellt durch Werner Genest und Partner
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